
Liebe Kinder! 

Im Juni feiern wir Fronleichnam. Vielleicht wissen einige von 

euch, dass an diesem Tag das heilige Brot, in dem Jesus uns 

nahe sein will, in einem besonderen Gefäß, durch die Straßen 

getragen wird. Aber warum ist das so? 

Lest dazu diese Geschichte, die vielleicht auf den ersten Blick 

gar nichts mit Fronleichnam zu tun hat. 

„Timmy´s T-Shirt“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Was hat Timmys T-Shirt mit Fronleichnam zu tun? 

Wir glauben, dass Jesus irgendwann zu seinen Freunden zurückkommen wird. 

Beim letzten Abendmahl hat er mit ihnen Brot gegessen. Und er hat sie 

aufgefordert immer da an ihn zu denken, wenn sie wieder miteinander Brot 

essen. 

Deswegen hat das kleine Stück Brot, die Hostie, einen Ehrenplatz bekommen. 

 

 

Fronleichnam heißt übersetzt: Das Fest des Leibes Christi.  

In der Messfeier erinnern wir uns an das letzte 

Abendmahl, das Jesus mit seinen Freunden gefeiert hat. 

Er nahm das Brot, segnete es und brach es mit den 

Worten: Das ist mein Leib!  „Leib Christi“ spricht auch der 

Pfarrer, wenn er die Kommunion, die Hostie, im 

Gottesdienst austeilt. Mit diesen Worten sagt er, dass das 

nicht irgendeine Oblate ist, sondern dass in diesem Stück 

Brot Jesus wirklich da ist. 

 

 

Zu Fronleichnam feiern wir das besondere Geheimnis, 

dass Jesus im Brot bei uns ist und uns zur Nahrung wird. 

Deshalb wird dieser Leib Christi wie ein Schatz in ein 

besonderes, kostbares Gefäß gegeben (die Monstranz) 

und durch die Straßen getragen. Damit zeigen wir allen 

Menschen, dass Jesus bei uns ist. Bei diesem Umzug 

(Prozession) singen und beten wir. Ein schöner Brauch ist 

es, auf dem Weg und vor dem Altar bunte 

Blumenteppiche zu legen, um Gott dafür zu danken, dass 

er immer für uns da ist. 

 


